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Die Firma LebensTraum aus Hann. Münden bietet eine Dienstleistung 
für den privaten und geschäftlichen Bereich. Die Einzigartigkeit liegt in 
der Kombination von ganzheitlicher Lebensraumgestaltung (Geomantie) 
und der hauseigenen Ideenschmiede, die praktische Lösungen für nahezu 
jedes Problem bietet. Durch eine Farb- und Lichtgestaltung sowie das 
neu Platzieren von Möbeln werden Orte der Kraft und zum Wohlfühlen 
geschaffen, wobei das Rutengehen eine wichtige Rolle spielt. Auch eine ge-
romantische Gartengestaltung sorgt für ein rundum gutes Gefühl. Lebens-
Traum bietet ebenso eine spezielle Unterstützung für Immobilienfra-

gen und bereitet schwer-
verkäufliche Immobilien so 
auf, dass diese Interesse bei 
Käufern wecken. Der Kun-
de bestimmt den Umfang 
der Dienstleistung: ob nur 
eine Beratung oder auch zu-
sätzliche Umsetzung. Wich-
tig ist, dass sich der Kunde 
am Ende in seinen Lebens-
räumen wohlfühlt.

Bei Local Colours of Göt-
tingen wird ein neuartiges 
Marketingkonzept für 
Handwerkskünstler und 
Kunsthandwerker aus dem 
Göttinger Raum und an-
grenzenden Regionen um-
gesetzt. In wechselnden und 
permanenten Ausstellungen 
werden außergewöhnliche 
Kunsthandwerksprodukte 
aus Holz, Glas, Porzellan, Keramik, Stein, Papier etc. sowie Schmuck prä-
sentiert. Darunter befinden sich sowohl traditionelles als auch modernes 
Design, Dinge für den täglichen Gebrauch sowie künstlerisch verspielte 
Objekte, Schönes und Funktionelles. Local Colours stellt jeden Künstler/
Handwerker individuell vor und informiert über die Besonderheiten der 
Produkte, über Herstellungsverfahren und Material. Zum einen wird damit 
lokalen Kunsthandwerkern eine adäquate Ausstellungs- und Vertriebsmög-
lichkeit gegeben, und zum anderen wird dem Verbraucher eine breite Palette 
an Kunsthandwerksprodukten in ungewöhnlicher Vielfalt geboten. 

Ziel des Fördervereins für Umweltbildung 
und Waldpädagogik an Schulen ist es, Kin-
der und Jugendliche an die ökologischen 
Herausforderungen des Natur- und Umwelt-
schutzes durch Einbeziehung der lokalen 
Lebensräume und unmittelbare, langfristige 
Natur- und Umwelterfahrungen heranzu-
führen. Dafür wurde das mittelalterliche 
Dorf Steinrode geschaffen, das aus sechs 
Fachwerkbauten und einem Palisadenzaun 
mit Wehrgang und Dorftor besteht. Schüler 
bis zur 7. Klasse sind hier Dorfbewohner 
und Lehrlinge für Lehmbau, Filzarbeiten, 
Besenbinden, Tonarbeiten, Spinnen, Weben, 
Tischlern, Kochen und für andere Handwerke. Die Rohstoffe werden aus 
der direkten Umgebung geholt und verarbeitet. Nachhaltigkeit, vernetzte 
Naturkreisläufe, die Endlichkeit der Rohstoffe und historische Entwick-
lungen werden so direkt erlebt und begriffen. Gemeinsames Handeln fördert 
die Kommunikation und integriert Außenseiter. Das Dorf ist sonntags von 
11 bis 17 Uhr geöffnet.

Gegen Vorbestellung liefert LOTTA KAROTTA frisches Obst und 
Gemüse, das zu 100 Prozent biologisch ist, zum Mitnehmen in einer 
handlichen Tüte in Kindergärten oder Schulen. Die Kinder bringen 
dann die Tüte mit nach Hause. Neben den Eltern, die für eine Tüte nur 
9 Euro bezahlen, profitiert die Einrichtung davon, denn sie erhält 20 
Prozent des Erlöses als Fördermittel. Gleichzeitig werden die Bio-Bau-
ern aus der Region unterstützt, von denen der größte Teil der Produkte 
in der Tüte stammt. Gesunde Ernährung soll Spaß machen – und das 
kann schon früh gelernt werden: Beigelegte Rezepte, Produktinfos und 
Tipps erleichtern die Zubereitung und liefern wertvolle Hintergrün-
de zum Inhalt der Tüten. 
Dass dahinter Menschen 
aus der Region stehen, die 
das Gemüse eigenhändig 
angebaut haben, ist für 
die Kinder und ihre Fa-
milien ein wichtiger An-
knüpfungspunkt, der für 
Ausflüge und Projekttage 
genutzt werden kann.


